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Tödliche Gefahr für Mag-
deburgs Bienen: In Cra-
cau ist die Amerikanische 
Faulbrut ausgebrochen. 
Das Gesundheitsamt hat 
wegen der Tierseuche in 
Ostelbien einen Sperrbe-
zirk ausgerufen. Gefahr 
für Menschen oder andere 
Tiere besteht nicht. Auf 
Honig muss niemand 
verzichten.

Von Robert Richter
Cracau/Prester ● Sie ist hochan-
steckend und bringt Bienen-
völkern den Tod: die Ameri-
kanische Faulbrut. Bei einem 
Bienenstand in Cracau ist die 
auch als Bösartige Faulbrut 
bezeichnete Tierseuche nach 
Angaben der Magdeburger Ver-
waltung nachgewiesen wor-
den.

Bei einer Reihe von weite-
ren Bienenständen im Umkreis 
wurden seit Ende vergangener 
Woche vom Gesundheits- und 
Veterinäramt Proben genom-
men und zur Untersuchung 
beim Landesamt für Verbrau-
cherschutz in Stendal einge-
schickt. Weitere Kontrollen 
sollen folgen.

„Es handelt sich um eine 
bakterielle Brutkrankheit, 
sehr ansteckend. Die Bakterien 
bilden Sporen, die sich rasant 
weiterverbreiten“, erklärt Hen-
ning Bollmann, Vorsitzender 
des Imkervereins Stadt Magde-
burg und Umgebung. „Die in-
fi zierten Bienenvölker müssen 
liquidiert und alle Geräte des-
infi ziert werden“, so Bollmann. 

Honig unbedenklich

Sporen können auch im Bie-
nenhonig landen. Doch laut 
Mitteilung des Magdeburger 
Gesundheits- und Veteri-
näramtes muss niemand auf 
Honig verzichten. Dieser sei 
– Sporen hin oder her – ohne 
Bedenken verzehrbar. „Die 
Krankheit ist für Menschen 
ungefährlich“, hieß es weiter. 

Auch anderen Tieren kann 
die Bienenseuche nach Aussage 
Bollmanns nichts anhaben.

Um die Tierseuche zu be-
kämpfen, hat das Veterinäramt 
einen Sperrbezirk festgelegt. 
Zu diesem gehören unter ande-
rem die kompletten Stadtteile 
Cracau und Prester. Im Norden 

wird der Sperrbezirk durch 
die Berliner Chaussee und die 
Brückstraße begrenzt, im Wes-
ten durch die Alte Elbe. Im Sü-
den und Osten bildet jeweils 
das Ende der Wohnbebauung 
die Grenze. Zum Flugradius der 
Bienen gibt es unterschiedliche 
Angaben, die von einem halben 
bis zu drei Kilometern reichen.

„Eine wirksame Krankheits-
bekämpfung ist nur unter Mit-
wirkung aller dortigen Imker 
möglich“, so Stadtsprecherin 

Cornelia Poenicke. „Deshalb 
müssen schnellstmöglich alle 
Bienenstände in dem genann-
ten Sperrbezirk dem Gesund-
heits- und Veterinäramt mit 
der Angabe des genauen Stand-
ortes mitgeteilt werden.“ Der 
Imkerverein schätzt, dass in 
dem Gebiet etwa 13 Imker ihre 
Bienenstände haben. 

Imker im Magdeburger 
Sperrbezirk wurden von der 
Stadt aufgefordert, Bienen und 
Geräte nicht von ihrem Stand-

ort zu entfernen und keine neu-
en Bienen in den Sperrbezirk 
zu bringen. Woher kommen 
die Bienenkiller? Darüber kann 
nur spekuliert werden. Eine 
Möglichkeit ist natürlich der 
Kauf von Bienenvölkern, die 
Erreger eintragen. Für Imker-
vereinschef Bollmann ist aber 
auch vorstellbar, dass mit Spo-
ren kontaminierter Honig, der 
von Bienen aufgesogen wurde, 
die Quelle der Bienenseuche 
ist. Für die Magdeburger Im-

ker ist die Bösartige Faulbrut 
eine Ausnahmeerscheinung: 
„Den letzten Fall hatten wir in 
Magdeburg in den 80er Jahren“, 
sagte Henning Bollmann. Mit 
dem Bienensterben habe die 
Faulbrut aber kaum zu tun. 
„Dafür ist hauptsächlich die 
Varroa-Milbe verantwortlich, 
gegen die Imker unbedingt vor-
gehen müssen.“ Diese Milben 
könnten aber vielfach nicht 
vollständig ausgemerzt wer-
den.

Bienen in Cracau haben die Seuche
Bösartige Faulbrut nachgewiesen / Stadt bittet Imker um Mithilfe / Keine Gefahr für Menschen

WM-Lokal

32 Mannschaften aus 32 
Ländern nehmen an 

der Endrunde der Fußball-
WM in Brasilien teil. Die 
Volksstimme machte sich 
in Magdeburg auf die Su-
che nach Gästen aus die-
sen Ländern und fragte 
sie nach dem Ausgang der 
WM. 
Heute: Ilseob Choi (30) 
aus Südkorea

In Magdeburg bin ich, 
weil: ich an der Universität 
meinen Master in Elektro- 
und Informationstechnik 
mache.

Hättest du mehr von den 
Südkoreanern erwartet?  
Wir Südkoreaner waren 
überzeugt, dass unse-
re Mannschaft die Vor-
runden meistert und ins 
Achtelfi nale kommt. Wir 
haben zwar nicht viele  
Star-Spieler, aber das Zu-
sammenspiel, die Leiden-
schaft und die Dynamik 
der Mannschaft waren an-
fangs sehr hoch. Das hat 
das Team im Spiel gegen 
Russland gezeigt, bereits 
das zweite gegen Algerien 
war aber enttäuschend. 
Ich hätte auch gehoff t, 
dass Südkorea zum Schluss 
noch einmal gegen Belgien 
gewinnt.  

Wer wird Weltmeister?
Die Deutschen haben sich 
den Titel verdient. Es ist 
eine sehr dynamische und 
starke Mannschaft. Viele 
unserer Fußballspieler 
spielen in der deutschen 
Bundesliga, wie zum Bei-
spiel Son Heung-Min bei 
Bayer Leverkusen oder Koo 
Ja-Cheol beim FSV Mainz 
05. Deswegen fi ebern viele 
Südkoreaner auch mit den 
Deutschen mit.

Enttäuscht 
von Südkorea

Ilseob Choi hat mehr von 
seinem Team erwartet

Eine Biene sammelt Pollen und Nektar an einer Blüte. Im Osten Magdeburgs bedroht eine Tierseuche die Bienen. In Cracau wurde bei einem 
Bienenstand die Amerikanische Faulbrut nachgewiesen.  Foto: dpa
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Der Bienen-Sperrbezirk in Ostelbien
In Magdeburg gibt es nach An-
gaben des Imkervereins Stadt 
Magdeburg und Umgebung 
derzeit rund 80 Imker, die aller-
dings nicht alle im Imkerverein 
organisiert sind. 

Schätzungsweise rund 500 
Bienenvölker mit jeweils mehr 
als 50 000 Bienen leben in 
Magdeburg.

Der Staat fördert die Bienen-
haltung wegen der Wichtigkeit 
für Insektenbestäubung. Bis zu 
25 Völker darf ein Hobbyimker 
halten und die daraus resul-
tierenden Produkte – Honig, 
Wachs usw. – ohne Anmeldung 
eines Gewerbes beim Fiskus 

und ohne Abgabe von Steuern 
vermarkten.

Alle Imker sind generell 
gesetzlich verpfl ichtet, sich 
unter Nennung der Anzahl der 
Bienenvölker und der jeweiligen 
Standorte beim Gesundheits- 
und Veterinäramt anzumelden, 
auch wenn sie bislang nicht im 
Sperrbezirk liegen. 

Das Veterinäramt ist unter 
Telefon 0391/540 62 33 erreich-
bar. Dieser Anschluss ist in der 
kommenden Woche Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 
8 bis 16 Uhr sowie Freitag von 
8 bis 13 Uhr von Mitarbeitern 
besetzt.

500 Bienenvölker in Magdeburg

Von Robert Richter
Beyendorfer Grund ● Die Stadt-
verwaltung will sich die Opti-
on zum Flugplatzausbau off en 
halten. Das geht aus einem 
gerade veröff entlichten Papier 
des Wirtschaftsbeigeordneten 
Rainer Nitsche (CDU) hervor. 
Damit richtet er sich gegen 
einen Antrag der Grünen-
Stadtratsfrakion, den Planfest-
stellungsbeschluss zum Flug-
platzausbau aus dem Jahr 2000, 
der Baurecht für eine Verlän-
gerung der Landebahn schaff t, 
aufzuheben.

Hintergrund: Das Wirt-
schaftsdezernat hatte unlängst 
ein neues Gutachten zum Flug-
platz vorgelegt. Kernaussage: 
Die aktuell 1000 Meter lange 
Start- und Landebahn wird 
neuen europarechtlichen Auf-
lagen für den gewerblichen 
und nichtgewerblichen Flug-
verkehr nicht genügen. 

Solle der Status quo als Ge-
schäftsfl ughafen – ohne Char-
ter- und Linienfl üge – gesichert 
werden, sei ein Ausbau auf bis 
zu 1800 Meter unabdingbar. 
Wie der Wirtschaftsbeigeord-
nete erklärte, greife die ent-

sprechende EU-Verordnung 
in Deutschland spätestens ab 
August 2016.

Grünen-Stadtrat Olaf Meis-
ter hält dagegen: „Vor dem 
Hintergrund des ausgeweite-
ten Betriebes des Flughafens 
Magdeburg-Cochstedt und der 
erheblichen dortigen Investi-
tionen der öff entlichen Hand 
und der Weigerung des Landes 
Sachsen-Anhalt, sich an einer 

Finanzierung der Ausbauplä-
ne des Magdeburger Verkehrs-
landeplatzes zu beteiligen, ist 
eine Umsetzung des Vorhabens 
auch weiterhin nicht zu erwar-
ten und noch dazu ökonomisch 
unsinnig.“ 

Meister fordert: „Der Stadt-
rat muss sich positionieren und 
die Hängepartie beenden.“

Nitsche räumt ein: „Für die 
Finanzierung der Investiti-

onskosten zur Verlängerung 
der Start- und Landebahn mit 
Verlegung der B71/L50 ist bis-
her kein tragfähiges Konzept 
verfügbar.“ Dennoch fordert er 
die Stadträte auf, den Grünen-
Antrag abzulehnen und den 
Planfeststellungsbeschluss 
aufrechtzuerhalten. Die Aus-
baukosten werden auf rund 8 
Millionen Euro geschätzt. Das 
Land hatte eine Förderung im-
mer wieder ausgeschlossen.

Doch der Wirtschaftsbeige-
ordnete will die Ausbauoption 
off enhalten und argumentiert, 
eine „effi  ziente Luftverkehrs-
verbindung“ sei „entschei-
dungsrelevant für die Ansied-
lung von Unternehmen bzw. 
Erweiterungsinvestitionen“. 
Cochstedt biete aufgrund der 
geografi schen Lage und des 
dortigen Geschäftsmodells, 
das auf Charterfl üge und Luft-
frachttransporte ausgerichtet 
sei, „keinen Ersatz für den Ver-
kehrslandeplatz am Stadtrand“, 
so Nitsche.

Über den Grünen-Antrag 
entscheidet der Statrat nach 
Beratung in den Ausschüssen 
erst Anfang November.

Stadt hält am Flugplatzausbau fest
Grünen-Stadträte wollen Baurecht für Verlängerung der Landebahn aufh eben / Neue Flugverordnung greift  ab 2016

Aus den Revieren

Altstadt (ad) ● Ein Auto hat aus 
bislang ungeklärter Ursa-
che Donnerstagnachmittag 
in einem Parkhaus in der 
Otto-v.-Guericke-Straße Feuer 
gefangen. Der Brand brach im 
Motorraum aus. Zwei nebenan 
parkende Fahrzeuge wurden 
durch das Feuer beschädigt. 
Die Brandursachenermittlun-
gen dauern laut Polizei an.

Auto fängt im 
Parkhaus Feuer

Neustädter See (ad) ● Eine 
89-jährige Magdeburgerin ist 
Donnerstagmittag Opfer eines 
Trickdiebes geworden. Unter 
dem Vorwand Geld wechseln 
zu wollen, überredete der Dieb 
die Rentnerin noch im Flur 
ihres Hauses an der Ziolkows-
kistraße, zusammen mit ihm 
in der Wohnung zu schauen, 
ob die Haushaltskasse dafür 
ausreiche. Als die 89-Jährige 
die Geldkassette öff nete, griff  
der Täter hinein und fl üchtete 
mit der Beute von 2000 Euro.

Trickbetrüger
bestiehlt Rentnerin 

Aktion: Die Fußball-WM in 
Brasilien läuft. Millionen Fans 
fi ebern mit. Aber wer denkt 
an die Fußball-Muff el? Die 
Volksstimme! Sie hat eine 
Alternative. 
Die Volksstimme verlost für 
jeden Spieltag einen Kino-, 
Kultur- oder Kuschel abend für 
je zwei Personen – garantiert 
ohne Fußball. 

So machen Sie mit: Sie können 
sich unter der untenstehenden 
Rufnummer zur angegebe-
nen Zeit registrieren lassen. 
Unter allen Anrufern wird der 
Gewinner dann ausgelost und 
zurückgerufen. Die Gewinner 
werden mit Foto und Namen in 
der Volksstimme veröff entlicht.

Das sind die nächsten 
fußballfreien Abende: 
Sonntag, 29. Juni, 17 Uhr, 
Treff punkt Wallonerkirche: „Auf 
französischen Spuren durch 
Magdeburg“. Im Rahmen der 7. 
Frankofolie!- Französische Tage 
in Magdeburg - laden Nadja 
Gröschner und Dörte Neßler 

zu einer Führung auf französi-
schen Spuren zu Fuß ein. Die 
Spurensuche beginnt an der 
Wallonerkirche, die auf Befehl 
des Kurfürsten Friedrich Wil-
helm 1690 an  protestantische 
Glaubensfl üchtlinge übergeben 
wurde. Um 1685 siedelten sich  
die meisten der französischen 
Neubürger im Bereich des Knat-
tergebirges an. Auch während 
der französischen Fremdherr-
schaft von 1806 bis 1814 wurde 
die Magdeburger Altstadt von 
den Franzosen stark geprägt. 
Bei einem französischen Pick-
nick mit Rotwein und Baguette 
wird außerdem an bekannte 
Franzosen wie Carnot, Gruson, 
Duvigneau erinnert, die das 
gesellschaftliche Leben unserer 
Stadt beeinfl usst haben sowie 
an Magdeburger, die ihre Stadt  
in Frankreich gerühmt haben.

Montag, 30. Juni: 
19 Uhr Abendessen für zwei 
Personen im Café „Flair“.

Verlosung:
 Heute 13.00 bis 13.10 Uhr 
unter Telefon 0391/541 46 28.

ALLES AUSSER FUSSBALL

Stadtfeld Ost (ad) ● Eine Frau 
und ihre 13-jährige Tochter 
sind Donnerstagnachmittag 
bei einem Verkehrsunfall 
verletzt worden. Die Frau fuhr 
aus Richtung Neuer Ren-
neweg auf der Albert-Vater-
Straße. Unmittelbar hinter 
dem Abzweig Olvenstedter 
Chaussee kam sie in einer 
Rechtskurve nach links von 
der Fahrbahn ab, wo sie auf ei-
nem Grünstreifen gegen einen 
Baum prallte. Aufgrund ihrer 
Verletzungen musste die Frau 
stationär in einem Kranken-
haus aufgenommen werden. 
Auch die Tochter blieb zur 
Beobachtung eine Nacht im 
Krankenhaus. An dem Auto 
entstand wirtschaftlicher 
Totalschaden.

Mutter und Tochter 
bei Unfall verletzt

Neu Olvenstedt (ad) ● Bei einem 
Unfall auf der Olvenstedter 
Chaussee/ Ecke Boquet-Gra-
seweg hat es drei Verletzte 
gegeben und es ist Schaden in 
Höhe von 15 000 Euro ent-
standen. Laut Polizei hatte ein 
Autofahrer eine abbiegende Au-
tofahrerin übersehen. Bei dem 
Crash geriet die Frau mit ihrem 
Fahrzeug in den Gegenverkehr. 

15 000 Euro Schaden 
und drei Verletzte

Wie die Volksstimme bereits 
im April berichtete, hat die 
städtische Flughafen GmbH 
in den vergangenen Jahren 
schon einen Großteil der 
Flächen für den Flugplatz-
ausbau erworben und will 
weitere Flächen ankaufen. 
Betreiber des Flugplatzes ist 
eine private Gesellschaft.

Ausbaugegner zweifeln 
unterdessen die Rechtsgül-
tigkeit des 14 Jahre alten  
Planfeststellungsbeschlusses 
an. Eine Bürgerinitiative 
kündigte für ein Aufl eben der 
alten Flugplatzpläne bereits 
eine Klage an. 

Die Verlängerung der Lan-
debahn war im Jahr 2004 
nach heftigen Kontroversen 
offi  ziell begraben worden. 
Damals hatte die Landes-
regierung zugunsten des 35 
Kilometer entfernten Regio-
nalfl ughafens Cochstedt eine 
Förderung für Magdeburg-
Süd abgesagt.

Hintergrund

So berichtete die Volksstimme  im April über die Grundstückskäu-
fe der städtischen Flugplatzgesellschaft für den Ausbau der Lande-
bahn von 1000 auf 1800 Meter.
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